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Die AG Lebensmittel auf Getreidebasis ist ein aktives und lebendiges Forum des 
Austausches von Experten. Die Arbeitsgruppe besteht gegenwärtig aus 19 aktiven und 9 
korrespondierenden Mitgliedern, die zu etwa gleichen Teilen aus der 
Lebensmittelüberwachung, Industrie, Handelslaboratorien und Forschung kommen. 

Die AG hat im Jahr 2024 zweimal getagt. Die erste Tagung fand dabei im April als 
Außentermin im Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) in 
Oberschleißheim bei München statt. Im Rahmen einer Führung durch das Haus wurden die 
zahlreichen Analysemöglichkeiten im LGL von den Experten vor Ort vorgestellt und aktuelle 
Arbeiten des LGL diskutiert. Der Diskussionsstand zu dem Alternativprodukt „Choviva“ wurde 
vorgestellt und dessen Auslobungsfähigkeit als Schokoladenalternative diskutiert. 
In der zweiten AG-Sitzung Ende November 2024 in Frankfurt wurden die Ergebnisse der 
Projektgruppe „Mutterkorn und Ergotalkaloide in Weizen“ vorgestellt, sie sollen nun in einem 
Abschlussbericht zusammengefasst werden. Helen Geisler berichtete zu den kontroversen 
Diskussionen zur sog. Labormeldepflicht nach § 44 LFGB, dessen extensive Auslegung durch 
die obersten Gerichte und durch das BMEL einen offenen Brief der GDCh-AG 
„Lebensmittellaboratorien“ nach sich zog. Zudem wurden die Ergebnisse einer 
Aktualitätsprüfung veröffentlichter Punkte der AG aus den letzten Jahren vorgestellt, womit 
dieser wichtige Teil der AG-Arbeit auf den neuesten Stand gebracht wird. 
Weitere in der AG diskutierte Themen waren die Kategorisierung von Haferflocken in der EU-
Kontaminantenverordnung, die Bestimmung des Eigehaltes in feinen Backwaren sowie die 
Acrylamid-Empfehlung des Verbands Deutscher Großbäckereien zur Differenzierung zwischen 
„normalem“ und Spezialbrot. 
Regelmäßig wird in der AG über den Fortgang der Arbeit am Deutschen Lebensmittelbuch, im 
DIN und in der § 64 LFGB-Arbeitsgruppe berichtet. Auch die Ergebnisse der Diskussionen im 
ALS/ALTS sind fester Bestandteil der Sitzungen. 
 


